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Nr . 191. Neuenbürg , Mittwoch den 5 . Dezember 1900.
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Amtliches.

Bekcrnrrtmcrchurrg der K . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft , betreffend die Abhaltung eines Hlnterrichtskurfes

für Iifchzucht in Kshenheirn.
Mit Genehmigung der K. Ministerien des Innern sowei des Kirchen-

und Schulwesens und im Einverständnis mit der K. Jnstitutsdirektion in
Hohenheim wird ein dreitägiger theoretisch -praktischer Fischereikurs am
3., 4. und 5 . Januar 1901 in Hohenheim stattfinden.

An den genannten Tagen werden die Professoren Dr . Sieglin und
Tr. Häcker populäre Vorträge über die wichtigsten Nutzfische, die natür¬
liche und künstliche Vermehrung derselben , Teichanlagen und Teichwirtschaft,
Fischfang , Krebszucht u . s. w. in Verbindung mit praktischen Demon¬
strationen halten.

Der Unterricht ist unentgeltlich.
Anmeldungen sind vor dem 18 . Dezember d. I . an der Leiter

des Kurses Professor Dr . Sieglin in Hohenheim zu richten . Da der
Kurs auf höchstens 25 Teilnehmer eingerichtet werden soll , müßte für den
Fall , daß mehr Anmeldungen eingehen , Vorbehalten werden , eine Auswahl
derart zu treffen , daß die verschiedenen Landesteile möglichst gleichmäßige
Berücksichtigung finden . Diejenigen Angemeldeten , welche nicht mittelst
besoneren Schreibens auf einen späteren Kurs verwiesen werden müssen,
wollen sich am 3 . Januar 1901 , vormittags 10 Uhr , in dem Hör¬
saal Nr . 3 der Akademie in Hohenheim einfinden.

Um die Teilnahme an dem Kurs auch Minderbemittelten zu erleichtern,
stellt solchen der Württembergischc Landesfischereiverein die Vergütung der¬
malste der Auslagen für eine Rückfahrkarte III . Klasse der Eisenbahn,
sowie einen Betrag von 5 zu den Kosten des Aufenthalts in Hohen¬
heim in Aussicht . Bezügliche Anträge sind mit der Anmeldung zu stellen.

Stuttgart , den 12 . November 1900.
v. Ow.

Neuenbürg.

Liegenschafts -Werkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse der f Louise Böhler hier kommt

am nächsten
Samstag den 8 . Dezember d . I ., vormittags 11 HlHr

die vorhandene Liegenschaft auf dem hiesigen Rathause im zweiten und
letzten öffentlichen Anfstreich zum Verkauf . Dieselbe besteht in : *

der Hälfte an
Geb . Nr . 220 einem 2 stockigen Wohnhaus an der Flößerstraße

B .-V .-A. 2400
Geb . Nr . 220 u einem Schweinstall daselbst

B .-V .-A. 80 ^
Angekauft beim ersten Aufstreich um 1570 Mark.
Den 1. Dezember 1900 . Ratsschreiberei.

Stirn.

Conweiler.

Hotz- und Slangen -Nerkauf.
Am Montag den 10 d . M ., vormittags 10 Wßr

werden ausj dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum Verkauf gebracht:
180 Stämme Langholz IV . und V. Kl .,
444 Stück Baustaugen 1. und II . Kl .,
324 „ Gerüststangen
405 . Werkstangcn II ., II l . und IV . Kl .,
330 „ Hopfenstangen II . und III . Kl .,
119 „ Reisstangen III . Kl .,
202 „ Ausschußstangen

wozu Käufer eingeladen werden.
Den 4. Dezember 1900.

Bekanntmachung
der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins , betreffend die Verzinsung

der Einlagen bei der Württembergischen Sparkaffe.
Vermöge Allerhöchster Entschließung Seiner  König !. Majestät

vom 20 . Juli ds . Js . ist die von dem Vorsteherkollegium der Württem¬
bergischen Sparkasse beschlossene Erhöhung des Zinsfußes für die sämt¬
lichen Einlageguthaben bei dieser Kasse von 3,60 auf

drei Mark fünfundsiebenzig Pfennig
vom Hundert Kapital mit Wirkung vom

1. Januar 1901
ab allergnädigst genehmigt worden.

Dies wird in Gemäßheit des Art . 7 Abs. 2 der Grundbestimmungen
der Württembergischen Sparkasse hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
mit dem Anfügen , daß weder eine Umschreibung der Sparkassenscheine
noch eine Abstempelung derselben erforderlich ist.

Stuttgart,  den 21 . November 1900.
Moser.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht.

Neuenbürg , den 26 . November 1900.
König !, gem. Oberamt.

Pfleiderer.  Uhl.

Ottenhausen.

SchlußverteUung.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Johann Bolle,

Bäckers von Ottenhausen ist die Vornahme der Schlußverteilung amts¬
gerichtlich genehmigt.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnis be¬
tragen : s ) die bevorrechteten Forderungen 72 ^ 89 .st, b) die unbevor¬
rechteten Forderungen 6458 62 .st. Der verfügbare Massebestand
beträgt 883 90 ŝt, wovon die Kosten noch abgehen.

Hievon werden die Konkursgläubiger unter Hinweisung auf die
88 152 , 153 der K .O . benachrichtigt.

Neuenbürg , den 4. Dezember 1900 . Der Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaßman ».

Forstamt Neuenbürg.
Revier Simmersfeld.

Am Freitag den 14. Dez . 1900,
vormittags 12 Uhr

im grünen Baum in Ettmansweiler
aus Staatswald Distr . III . Eitele
Abt . 4 Schmugglerweg und Abt . 5
Schäusfler.

Tannenstammholz:
1) Langholz:

a) Normal 64 Stück mit Fm . :
66 I ., 47 II ., 6 III . Kl.

b) Ausschuß 36 Stück mit Fm . :
43 I ., 34 II ., 1 III . Kl.
2) Sägholz:

u) Normal 5 Stück mit Fm:
5 I ., 1 II ., 1 III . Kl.

b ) Ausschuß 4 Stück mit Fm . :
8 I ., 1 II . Kl.

Revier Liebenzell.

Brennholz- und
EjcheuAavlvlholz-Derkauf

am Dienstag den 11 . Dezember,
vormittags 10 Uhr

im „Ochsen " in Liebenzell aus
Staatswald Oberer Monakamerkopf,
Unter . Buchenhardt , Ober . Dachs¬
bau , Dietersbachhalde , Vord . Nonnen-
wag , und vom Scheidholz der Hut
Bieselsberg:

Rm . 8 Nadelholzprügel , 204
Nadelholzanbruch , 23 Eichen - und

Schultheißenamt.
G a n n.

27 Buchenanbruch , ferner aus
Maile : 3 Eichen III . Kl . mit
1,45 Fm ., 31 Eichen IV . Kl . mit
6,41 Fm.

Revier Enzklösterle.
Wiederholter

Stm - es - Nkrkiif.
Am Samstag den 8. Dezember,

vormittags 11 sts Uhr
werden in der Krone in Enzklösterle
aus dem Staatswald I . 19 „Unterer
Aitergrund " wegen nicht geleisteter
Bezahlung wiederholt verkauft:

230 Hagstangen II . Klasse , 100
Hagstangen III . Klasse und 310
Hopfenstangen V. Klasse

verkauft.

Neuenbürg.

Arrord.
Entlang des unteren Sägerwegs

von der sog. „Schaiblesscheuer " an
auswärts bis zum Badhäuschen sind
Sicherheitsschranken in derselben Be¬
schaffenheit wie diejenigen an der
Wildbaderstraße anzubringen.

Der Accord findet am
Freitag den 7. ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathause statt.

Den 4. Dezember 1900.
Stadtschultheißenamt

Stirn.
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Tischtücher und
Servietten.

Handlicher,
abgepatzte u. laufendeMeter.

cdvisiee
LorsLslLN,

Uttkt.—AftthekttM.—U» ei>strchc.
'Ws.KdrIriLSQ äisss V̂vs ^s?

MW - XI» ÄN88vL'8l ! » <>iixi < it » n ! ' »» >̂ « 11. Besonders hervorzuheben:

Coupons für Kleider (Cheviot, Crspe, Loden, Homespune),
Coupons für Kinderkleideru. Kloufeu(Wollstoffe, Halbflanelle, spez. Schotten),
Coupons für Unterröcke(Veloutines, Flanelle, Wolle, Baumwollflanelle),
Coupons für Hemden(Halbflanelle, gestreift und kariert).

Wir bemerken noch, daß diese reduzierten Preise »AUA» Lii » iliv «« >VvvlL «r gelten. Die Coupons
eignen sich für jeden Zweck, speziell Geschenke, und sind in allen Abteilungen unseres Warenhauses ausgelegt.

WimiijW.

vr. Hummel, llerreuslb
18t von äor K 6186  surüoLsSLELrd.
8y»rvvl »8ti»i»ävi » uäkrencl cles V̂inters: vormittaAS9—12 klbr,

naebmittags 3—4 bllir.
>V»I»i»»»i»K: iw Anstalts-OodLulle Uum1n ol8brii

LestelluvAen können aueli per ^elepkon gemaebt >veräon.
^kleplloii -^ummkr 8.

Unsere

ist eröffnet und laden wir zu dem Besuch höflichst ein

Kesvdv. Ries
klorrrdeimI 6̂oxo1ä8trZ.886 5.

Spezialgeschäft in Corsetten, Handschuhen
und Damen-Nouveautes!

Li

Neuenbürg.
Eine jüngere Frau sucht einen

ordentlichen

Knufdienst.
Zu erfragen bei der Geschäftsstelleds. Bl.

8p!-u66lr»stet»trissksrr-Uui>L2»n»d»o
b'r. Lostoksr ü.Lll̂ tiiÄ!

lll kkorsideim.

« AUvAUlkAUr K.

Auf sämtliche Artikel 10 "/« Preisermäßigung!Cravatten MN 7 Mg. dis Md. 2.50
Hosenträger " 35 „ „ ,, 4.50
Hüte „ Md. 1.- „ 10-
Mätzen 35 Mg. „ .. 2.20
Uniform-Mätzen Md. 2.20 „ „ 4.50

Kinder-Uätzen in sämtlichen Mnäßiffen Muchs«. Pelze
Hosen, Knaben-Anstge, Fsden-Ioppen, Manvs-Austge

und Nederjieher.
BmWllstHe, HMche mi>Wids.

Alles 10 Prozent « nter Prets!
k-lai Vilkelm.

Neuenbürg.
Keule Mittwoch

Neuenbürg.
Heute Mittwoch

Metzel suppe Mctzelsuppe
wozu freundlichst einladet
Rudolf Hagmayerz. Schwanen.

wozu höflichst einladet
Karl Kaiser, Bierdepot.
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Vorteilhafteste Bezugsquelle für

ZWeiß - und Wollwareu.
D Größtes Lager in

K Morden und Mescrhstoffen.
Damen-, Herren- und Kindermäsche, Hands chuhe, Cravatten, Taschentücher, ^

Dormal-Unterdleider, geßrickte Westen für Männer und Knaben,
Hosenträger, Hauben und Mützen, Kopstücher in Seide und Wolle,

Stramnschnhe, Strümpfe und Socken.
Großes Lager in Strick - Moüe aller Art

von 3 » Pfg . an das Fünftel.

8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8

'El Ni

Noch nie dagewesen billig verkaufe ich:
« IN l<>eiitei8l <»ik. früher 2,50 jetzt für 1,80
« IN „ „ „ 4,— » „ 2,40 „
« III „ rein Wolle „ 6, „ 4,— »
« NI „ „ „ „ 1,— 5,— .
« III „ „ „ 10,- „ 7,20 ..
« NI V 5/ „ „ 12—14 9,— „ usw.,

8eiäe:
ferner in Hellen Farben:

uni 8«Iivvnri «e K «l»v 12 Meter von 25. an; in Resten : Ilvi vv !I-
Ivnx IIIIS früher Meter 2,50, jetzt 1,30 l/E, IIIII lritkit früher Mtr. 3—4

jetzt 1,80 rnt iiimivit « 8vi «lS zu Kleidern und Blousen,
zu jedem annehmbarem Gebot.

Ferner mache ich noch auf Folgendes aufmerksam: MM " Spottbillig, teilweise weit unter
Fabrikationspreis werden abgegeben:

Spitzenkleider, Seidengazekleider in rosa und meergrün, Kostüm-Sammete , feine
Roben in Damenkleiderstoffen usw.

Da im Geschäft ausschließlich nur gute Qualitäten geführt wurden und dasselbe nur
kurze Zeit bestand, so läuft niemand Gefahr, alte Waren zu kaufen. Bitte machen Sie einen

Versuch und überzeugen Sie sich
8 "8 IL . UlrsokkSrs,

iv«8kli«Iiv ILnrl -Dri ««li -Mrn88 « 28.

K
S
8^

8^

8SK
8^K
8^

Uur 2 Tuge!

DrÄVLSrSL TToLsÄpLsl.
Heute Mittwochu. Donnerstag abends8—11 Uhr

2 große

Künstter -Konzerte
der beliebten Wforzheirner Wokkssängertruppe

Rudolf Petri . -
2 Dcrrnen . 2 Kerren.

Zum Vortrag gelangt nur ganz neues , selbstverfaßtes Programm.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

^' i . Iß « lxripttl.

Neuenbürg.
Heute Mittwoch

Metzelsuppe
wozu höflichst einladet

Robert Silbereisen.

Stelle -Gesuch.
Eine ältere, tüchtige Person , die

allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, sucht Stelle als Haushälterin.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds. BI.

Eintritt kann' sofort event. auch in
14 Tagen erfolgen.

Turn-Verein Neuenbürg.
Sonntag den 9. d. M.,

nachmittags 4 Uhr
Verfammlung

im Lokal.
Tagesordnung: Weihnachtsfeier

und Verschiedenes. Zahlreiches Er¬
scheinen wird erwartet.

Der Vorstand.

Ae-erkranzDNcuenbiiig.
Morgenden Donnerstag
Singstunde,

wozu alle Sänger erwartet werden.
Gefunden wurde zwischen Schwann

und Conweiler l Posthorn , abzu¬
holen gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühr bei
Christian Müller, Gräfenhausen.

Ein anständiges, tüchtiges

HLLäskS » .
für Küche und Hausarbeit, wird für
sofort oder 1. Januar bei hohem
Lohn gesucht.

Offerten erbittet unter Nr. 63 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Doppelt so lange
hält alles Schuhwerk bei

Anwendung von:

geseklmeililgumlAWLekölvkt
nsvkt

ÜLSKellerkslttmr.

Ves.zesekutrr

In blau-weißen Dosen
zu 10,20,40 pfg , Ueberul! erhältlich

kL-M: MIM LWMMS

Ewig jung
bleibt hie Poesie,  diese Wunder¬
blume der Menschheit. Immer wieder
zeigt sie sich uns in neuer Schön¬
heit. Sie blüht aber auch im Ver¬
borgenen. Ist es doch angehenden
Dichterinnen und Dichter«
fast unmöglich, ihre Poetischen Ar¬
beiten zur Geltung zu bringen. Da¬
zu wollen wir Gelegenheit bieten.
Wer Verse schreibt, sende sie der
Unterzeichneten Verlagsanstalt ein,
selbst wenn sie in der Form noch
nicht vollendet sein sollten. Zurück¬
sendung nur dann, wenn Porto bei¬
gefügt ist. Genaue Angabe der
Adresse des Absenders notwendig.

Deutscher Manuskripten-
Werkag „Griginak,"
Radebeul - Dresden.

Formulare
für die Gemeinden

zu
Holz-Aufnahme- und

Abgabe-Register
empfiehlt

C. Meeh.
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Wir geben bis Weihnachten  auf sämtliche Artikel trotz der schon anerkannt billigen
aber festen Preisen, einen Extra -Rabatt von

1V Prozent . "ML
^rsurrä  Lr r^or-Kst«

Kaufhaus fertiger Herren- u. Knaben-Garderobe
Westk. Kartftiedrichstr. 23 Im Kaufe des K n. Mäckerm. Kur;.

Eigene Verkaufshäuser : Konstanz . Singen . WaldsHuk . Mrrnasens . Lindau.

GGGGGGGGGGGSGGGGGGGGGGGGVGGGGGGGGGGGGGGGSGGGGGGGGG
MAMiWiiz!

Neuenbürg.
Mein reichhaltiges Lager in

Krnderspiel 'waren
besonders Puppen, Wiegenpferde, Leiterwagen, Bau¬
kasten, Gesellschaftsspiele, Küchen- und Zimmermöbel,

Puppenkörper und Köpfe rc. rc.
bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung und lade zu zahlreichem
Besuche ein

Hklksri DreeLiZltzr.
Schwarzenberg.

Stammhol ; Verkauf.
Unterzeichneter setzt 101  St . Stammholz mit 107,13 Fm. dem Ver¬

kauf aus.
Derselbe sieht bis 10. Dezember ds. Js . Offerten entgegen.
Bemerkt wird, daß vorher kein Verkauf stattfindet. Das Holz ist

durch Forstwart Bohlinger kontrolliert und hat eine Länge von 15—21 in.
Bei genügendem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort. Auszüge und

Bedingungen erteilt gegen Einsendung von 1 ^
Friedrich Kusterer

Schömberg.

Geschäfts-Empfehlung.
Dem verehelichen Publikum von hier und Umgebung zur gefl.

Kenntnisnahme, daß ich das Geschäft meines Schwiegervaters
Michael Linder

übernommen und erweitert habe. Besonders erlaube ich mir, mein reich¬
haltiges Lager in

zu empfehlen und sehe unter Zusicheruug reellster Bedienung geneigten
Zuspruch entgegen. krieckr. Muck.

Neuenbürg.

ßHillis zum DK.
Am heutigen Wahltag, ein feines

Wahkbier - aus der berühmten
Brauerei Siedehopfl Abends ein
sehr mildes HersöHnungsöier.

Ir ZSurgyard.
Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Eingesandt.  Bis heute die Zeitung in
die Hände der Leser kommt, ist wohl in der
Hauptsache die Entscheidung im Wahlkampfe ge¬
fallen. Hoffen wir, daß sie zu Gunsten des
Politischen und wirtschaftlichen  Fort¬
schritts ausgefallen ist, daß die Deutsche Partei
mit den verbündeten Konservativenu. Agrariern
eine vernichtende Niederlage erlitten hat, daß
denen, die das Steuerverwilligungsrechtdes
Volkes ausliefern wollen an den Hochadel, eine
deutliche Antwort erhalten haben. Die Redner
auf der Wahlversammlung des Hrn. Weiß  am
Montag Abend in Neuenbürg, die etwa hälftig
von Freunden und Gegnern der Kandidatur be¬
sucht war , sind freilich gegenteiliger Meinung
gewesen. Es ist nicht unsere Absicht, hier einen
Bericht über die Versammlung zu liefern. Wir
wollen nur einige Thatsachen  feftnageln zum
ewigen Gedächtnis. Im ganzen Wahlkampf ist
bestritten worden, daß die Deutsche Partei
agrarisch  gesinnt sei, und doch mußte hierzu¬
gegeben werden, daß die Agrarier und Kon¬
servativen die Bundesgenossen der  Deut¬
schen Partei  sind. Mit einer Richtung, mit
der man nicht einverstanden sein will, geht man
nicht ein Bündnis für die Wahlen des ganzen
Landes ein. Das ist unsere Ansicht. Die Ag¬
rarier haben in den letzten6 Jahren die land¬
wirtschaftlichen Vereine des Landes veranlaßt,
Petitionen an die 1. Kammer zu schicken, worin
um Ablehnung der Steuerreform  gebeten
wurde. Wem es wirklicher Ernst ist mit der
Steuer-Reform, geht mit den Gegnern  der
Steuerreform kein Wahlbündnis ein. Es wurde
behauptet, die Deutsche Partei sei von jeher für
eine Steuerreform gewesen. Wie kommt es aber
dann, daß noch vor 12  Jahren nur die Volks¬
partei, nicht aber auch die Deutsche Partei in
ihrem Programm eine gerechte Steuerreform
forderte? Von größtem Interesse waren uns
die Ausführungen des Hrn. Dr. Teufel  aus
Wildbad und zwar deshalb, weil sie weder von
dem Kandidaten Weiß noch von irgend einem
anderen Angehörigen der Deutschen Partei zu¬
rückgewiesen worden sind. Er hat nämlich be¬
hauptet, das Volk habe kein Interesse da¬

ran , wie die Adelskammer zusammenge¬
setzt sei und ob in der 2. Kammer auch
noch 13 Adelige sitzen oder nicht;  das Volk
habe auch kein Interesse an der Abschaffung
der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher.
Nun, das mag ja für die Herren der Deutschen
Partei zutreffen, die von jeher eine Freude daran
gehabt haben, wenn der Adel in beiden Kammern,
den Fortschritt verhindert  hat ; sie sind auch
dafür, daß zum Schutz der großen Ein¬
kommen das Steuerverwilligungsrecht
der Adelskammer  ausgeliefert wird. Anders
aber denkt der einfache Arbeiter, Handwerker und
Bauer. Diese haben ein hohes Interesse daran,
daß der Adel nicht mehr Rechte hat und der
Druck der Lebenslänglichkeit aufhört. — Sehr
befremdet hat es uns, daß sowohl der Kandidat
Weiß, obwohl er sich in seinem Programm für
gänzliche Abschaffung  des Umgelds erkärt
hat, als auch Hr. Oberamtspfleger Kübler sich
gegen  die Abschaffung und nur für Herab¬
setzung des Umgelds ausgesprochen haben. —
Damit sei es genug. Man könnte uns eiu-
wenden, wir hätten das in der Versammlung
selbst Vorbringen sollen. Das wäre aber wirk¬
lich ein großer  Politischer Fehler gewesen. Die
Herren Redner von der Deutschen Partei haben,
obwohl sieden  ganzen Abend gegen  die Volks¬
partei losgezogen, so vorzügliche Reden für
die Volkspartei gehalten, daß jedes Wort von
unserer Seite den guten Eindruck nur hätte ab¬
schwächen können. Es wird darum auch der von
Hrn. Dr. Teufel bestellte„Leichenschauer" Vincenz
Weiß bemerken, daß die totgesagte Volkspartei
noch vollständig am Leben ist, die Bestellung
eines Totengräbers also nicht nötig ist.

Calw,  4 . Dez. In letzter Stunde hat die
Demokratie einen Gegenkandidaten aufgestellt
und zwar den bereits genannten Emil Georgii,
Kaufmann in Stuttgart (geb. Calwer). Die
Freunde der Kandidatur Georgii haben gestern
eine große Zahl von Wahlreisen gemacht und
allseitig den Wahlkampf begonnen. Der Bezirk
hat nun 3 Kandidaten: Rechtsanwalt Kraut
(kons.), Cigarrettenfabxikant Georgii (Demokrat)
und O. Wasner (Sozialdemokrat .)

Calw,  4 . Dezbr. Die Volkszählung
hat in unserer Stadt folgendes Ergebnis gehabt:

Männliche Personen sind es 2394 , weibliche
2540, zusammen 4934. Die Zunahme seit 1895
beträgt 367 Personen, mithin 8 °/n.

Loffenau,  3 . Dezbr. (Korr.) Sonntag
Nachmittag 3 Uhr hielt im großen Rathaus¬
saale in Loffenau Hr. Notariatsassistent Laux-
mann  von Wildbad einen Vortrag über die
wichtigsten Bestimmungen des bürgerlichen Ge¬
setzbuches, über das, was im letzten Landtag
hätte werden sollen und nicht wurde und ein¬
gehend über Hilfe in der Streufrage auf gesetz¬
lichem Wege. Die vielen Schrannen und Stühle
reichten zur Sitzgelegenheit lange nicht aus, so
zahlreich war die Zahl der Erschienenen. In
flotter Weise erledigte sich Hr. Lauxmann seiner
Aufgabe und wurde zuletzt von den Bürgern
aufgefordert, den Hrn. Kandidaten Weiß  zu er¬
suchen, mit allen Mitteln für die Interessen der
Gemeinde einzutreten. Auf Befragen meldete
sich als Gegenredner Hr. Klein  aus Gmünd,
dieser trat lebhaft für die Sozialdemokratie ein,
verdonnerte die Demokratie als Hofdemokratie
und wendete sich auch gegen die Deutsche Partei.
Hr. Lauxmann erwiderte; zu Gunsten der De¬
mokratie wußte er zwar nichts zu sagen, aber
was er gegen diese und die Sozialdemokratie
vorbrachte, war niederschmetternd für beide, Hr.
Klein dauerte einen geradezu, so scharf wurde
ihm heimgeleuchtet, er entfernte sich, ohne sich
nochmals zum Worte gemeldet zu haben, still¬
schweigend. Um 6 /̂2  Uhr war die Verhand¬
lung aus.

Liebenzell,  3 . Dez. Im Liebenzeller
Mordprozeß will immer noch keine Ruhe,ein-
tretcn. Daß die zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigte Angeklagte Eva Marie Faaß, geb.
Hofmann, die seit 24. August d. I . in der
Strafanstalt Gotteszell sich befindet, bereits
Wiederaufnahmegesuche stellte, die abgewiesen
wurden, ist bekannt. Neuerdings hat sie einen
Rechtsanwalt in Landau abermals mit Einreich¬
ung eines Wiederaufnahmegesuchs beauftragt.
Dieser hat in den letzten Tagen das umfang¬
reiche Aktenmaterial studiert. Was er darauf
zu thun gesonnen ist, entzieht sich noch der
Oeffentlichkeit.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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